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(57) Zusammenfassung: Eine Handwerkzeugmaschine (3) 
mit einem Spannflansch (2) und mit einem daran befestig-
baren Zusatzhandgriff (1), der mit seinem Kopfteil (4) zur 
Arbeitsachse (A) orientiert festlegbar ist, in welchem ein da-
rin geführtes schlingenförmiges Spannband (5) vorhanden 
ist, das über ein Verspannmittel manuell verspannbar ist, 
wobei am Spannband (5) zumindest eine nach radial innen 
auskragende Nocke (11a, 11b) ausgeformt ist, die in eine 
zugeordnete Ausnehmung (12a, 12b) des Spannflansches 
(2) formschlüssig eingreifbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezeichnet eine Handwerk-
zeugmaschine mit einem Zusatzhandgriff mit einem 
Spannband, insbesondere einem Bohrhammer.

[0002] Üblicherweise wird ein Zusatzhandgriff mit 
einer Klemme oder einer Spannschelle oder einem 
Spannband am zylindermantelförmigen Spann-
flansch einer Handwerkzeugmaschine haftreibkraft-
schlüssig festgelegt. Oft ist an diesem Zusatzhand-
griff auch noch ein Tiefenanschlag in Form eines ei-
gensteifen, versetzbar festlegbaren Stabes angeord-
net.

[0003] Nach der EP 0132593 ist ein Zusatzhandgriff 
bekannt, der über ein durch Drehversetzung des 
Griffteils mittels einer Spannschraube verspannba-
res, schlingenförmiges Spannband am Spannflansch 
einer Handwerkzeugmaschine festgelegt werden 
kann und ein zum Spannflansch formschlüssig pas-
sendes Kopfteil aufweist, das bei zweckentsprechen-
der Festlegung zur Drehachse der Handwerkzeug-
maschine orientiert ist. Zusätzlich ist im Kopfteil ein 
Tiefenanschlag formschlüssig axial versetzbar fest-
legbar geführt. Das Spannband wird mit seiner 
Schlinge direkt an V-förmigen Führungsflächen des 
Kopfteils geführt. Dadurch kann es bei einer weiten 
Öffnung der Schlinge zu einem Aushaken der am 
Kopf der Spannschraube formschlüssig geführten 
Mitnahmeöffnungen der Enden des Spannbandes 
kommen.

[0004] Zudem ist nach der DE 10 2005 057 269 ein 
Zusatzhandgriff mit einer Spannschelle bekannt, die 
teilweise umlaufende Führungsstege aufweist, wel-
che am zugeordneten zylindermantelförmigen 
Spannflansch einer Handwerkzeugmaschine axial 
formschlüssig in eine umlaufende Führungsnut ein-
greifen. Zudem weist die Spannschelle stirnseitig of-
fene Ausnehmungen auf, in denen umlaufend verteilt 
angeordnete Passnasen tangential formschlüssig 
eingreifen. Im Ergebnis ist der verspannte Zusatz-
handgriff zusätzlich zur haftreibkraftschlüssigen Ver-
spannung auch formschlüssig vollständig festgelegt.

[0005] Die Auggabe der Erfindung besteht in einer 
weiteren Realisierung einer für den rauen Einsatz im 
Baugewerbe geeigneten vollständig formschlüssigen 
Festlegung des Zusatzhandgriffs an einer Handwerk-
zeugmaschine.

[0006] Die Aufgabe wird im Wesentlichen durch die 
Merkmale des Anspruchs 1 gelöst. Vorteilhafte Wei-
terbildungen ergeben sich aus den Unteransprüchen.

[0007] So weist eine Handwerkzeugmaschine mit 
einem Spannflansch einen daran befestigbaren Zu-
satzhandgriff auf, der mit seinem Kopfteil zur Arbeits-
achse orientiert festlegbar ist, in welchem ein darin 

geführtes schlingenförmiges Spannband vorhanden 
ist, das über ein Verspannmittel manuell verspannbar 
ist, wobei am Spannband zumindest eine nach radial 
innen auskragende Nocke ausgeformt ist, die in eine 
zugeordnete Ausnehmung an dem Spannflansch 
formschlüssig eingreifbar ist.

[0008] Durch die nach radial Innen auskragende 
Nocke wird zusätzlich zur haftreibkraftschlüssigen 
Verspannung auch eine formschlüssige Festlegung 
am Spannflansch vorgenommen.

[0009] Vorteilhaft sind mehrere, längs der Schlinge 
des Spannbandes versetzte Nocken vorhanden, wo-
durch die formschlüssige Festlegung höhere Kräfte 
aufnehmen kann.

[0010] Vorteilhaft sind zumindest zwei verschiedene 
Arten von Nocken vorhanden, weiter vorteilhaft quer 
zur Schlinge längliche Quernocken, längs zur Schlin-
ge längliche Längsnocken oder kreisförmige Kugel-
kappennocken, wodurch (bezüglich des Spannflan-
sches) sowohl ein axialer als auch ein tangentialer 
Formschluss erzielt werden kann, ohne die Biege-
steifigkeit des Spannbandes längs der Schlinge zu 
erhöhen.

[0011] Vorteilhaft besteht das Spannband aus Me-
tall, weiter vorteilhaft aus Federstahl, wodurch bei ho-
her Elastizität eine hohe Spannkraft aufbringbar ist. 
Zudem sind in Metall ausgeprägte Nocken hochver-
schleissfest und somit dauerhaft ausgeprägt.

[0012] Vorteilhaft ist das Verspannmittel ein dreh-
versetzbares Griffteil, das über eine Spannschraube 
das Spannband verspannt, wodurch die Verspan-
nung intuitiv einfach über eine Verdrehung erfolgt.

[0013] Vorteilhaft weist das Spannband an den bei-
den Enden je eine Mitnahmeöffnung auf, die einen 
Kopf der Spannschraube formschlüssig umfassen, 
wodurch das Spannband durch die Schraube ver-
spannbar ist.

[0014] Vorteilhaft weist das Spannband an den bei-
den Enden je eine nach radial aussen abragende 
Führungsnase auf, wodurch beim Lösen der Ver-
spannung die Öffnungsweite der Enden des Spann-
bandes direkt über Führungsflächen vorgegeben ist. 
Insbesondere kann verhindert werden, dass sich 
beim Öffnen die Mitnahmeöffnungen von dem Kopf 
der Spannschraube lösen.

[0015] Die Erfindung wird bezüglich eines vorteil-
haften Ausführungsbeispiels näher erläutert mit

[0016] Fig. 1 als Handwerkzeugmaschine mit ei-
nem Zusatzhandgriff,

[0017] Fig. 2 als Querschnitt aus Fig. 1
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[0018] Fig. 3 als Spannflansch

[0019] Fig. 4 als Ausschnitt der Schlinge des 
Spannbandes in Perspektive

[0020] Nach den Fig. 1 und Fig. 2 weist ein Zusatz-
handgriff 1, der an einem Spannflansch 2 einer nur 
angedeuteten Handwerkzeugmaschine 3 in Form ei-
nes Bohrhammers zur Arbeitsachse A orientiert fest-
gelegt ist, ein zum Spannflansch 2 formschlüssig 
passendes Kopfteil 4 auf, in welchem ein darin ge-
führtes schlingenförmiges Spannband 5 aus Feder-
stahl vorhanden ist. Das Spannband 5 wird durch 
manuelle Drehversetzung eines Griffteils 6 ver-
spannt, indem eine Spannschraube 7 mit einem Kopf 
8 in Mitnahmeöffnungen 9 an beiden Enden 10 des 
Spannbandes 5 eingreift. Am Spannband 5 sind an 
der dem Griffteil 6 gegenüberliegenden Schlinge 
mehrere nach radial Innen auskragende Nocken 11a, 
11b längs versetzt, die formschlüssig in zugeordnete 
Ausnehmungen 12a, 12b am Spannflansch 2 der 
Handwerkzeugmaschine 3 eingreifen. Das Spann-
band 5 weist an den beiden Enden 10 je eine nach ra-
dial aussen abragende Führungsnase 13 auf, die 
beim Verspannen/Entspannen jeweils an im Wesent-
lichen zueinander parallelen Führungsflächen 14 des 
Kopfteils 4 geführt werden.

[0021] Nach Fig. 3 und Fig. 4 haben die für die ra-
diale Sicherung notwendigen Nocken 11a des 
Spannbandes 5 die Form von quer zur Schlinge läng-
lichen Quernocken, die in Ausnehmung 12a in Form 
von Längsnuten des Spannflansches 2 der Hand-
werkzeugmaschine 3 eingreifbar sind. Die für die axi-
ale Sicherung notwendigen Nocken 11b haben die 
Form von kreisförmigen Kugelkappennocken, die in 
eine Ausnehmung 12b in Form einer umlaufenden 
Rundnut des Spannflansches 2 eingreifbar sind.
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ZITATE ENTHALTEN IN DER BESCHREIBUNG

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Doku-
mente wurde automatisiert erzeugt und ist aus-
schließlich zur besseren Information des Lesers auf-
genommen. Die Liste ist nicht Bestandteil der deut-
schen Patent- bzw. Gebrauchsmusteranmeldung. 
Das DPMA übernimmt keinerlei Haftung für etwaige 
Fehler oder Auslassungen.

Zitierte Patentliteratur

- EP 0132593 [0003]
- DE 102005057269 [0004]
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Patentansprüche

1.  Handwerkzeugmaschine mit einem Spann-
flansch (2) und mit einem daran befestigbaren Zu-
satzhandgriff (1), der mit seinem Kopfteil (4) zur Ar-
beitsachse (A) orientiert festlegbar ist, in welchem ein 
darin geführtes schlingenförmiges Spannband (5) 
vorhanden ist, das über ein Verspannmittel manuell 
verspannbar ist, dadurch gekennzeichnet, dass am 
Spannband (5) zumindest eine nach radial innen aus-
kragende Nocke (11a, 11b) ausgeformt ist, die in eine 
zugeordnete Ausnehmung (12a, 12b) des Spann-
flansches (2) formschlüssig eingreifbar ist.

2.  Handwerkzeugmaschine nach Anspruch 1, 
dadurch gekennzeichnet, dass mehrere, längs der 
Schlinge des Spannbandes (5) versetzte Nocken 
(11a, 11b) vorhanden sind.

3.  Handwerkzeugmaschine nach Anspruch 2, 
dadurch gekennzeichnet, dass zumindest zwei ver-
schiedene Arten von Nocken (11a, 11b) vorhanden 
sind.

4.  Handwerkzeugmaschine nach einem der An-
sprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass das 
Spannband (5) aus Metall besteht.

5.  Handwerkzeugmaschine nach einem der An-
sprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass das 
Verspannmittel ein drehversetzbares Griffteil (6) ist, 
das über eine Spannschraube (7) das Spannband (5) 
verspannt.

6.  Handwerkzeugmaschine nach einem der An-
sprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass das 
Spannband (5) an den beiden Enden (10) je eine Mit-
nahmeöffnung (9) aufweist, die einen Kopf (8) der 
Spannschraube (7) formschlüssig umfassen.

7.  Handwerkzeugmaschine nach einem der An-
sprüche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass das 
Spannband (5) an den beiden Enden (10) je eine 
nach radial Aussen abragende Führungsnase (13) 
aufweist.

8.  Handwerkzeugmaschine nach Anspruch 7, 
dadurch gekennzeichnet, dass das Kopfteil (4) zwei 
Führungsflächen (14) ausbildet, an denen die Enden 
(10) des Spannbandes (5) führbar sind.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
5/6



DE 10 2007 047 881 A1    2009.06.04
Anhängende Zeichnungen
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